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Hannover/Magdeburg (kai) ●  Kürz-
lich traf sich die aus mehr als 250 
Apotheken bestehende Apothe-
kenkooperation A-Plus zu ihrer 
Jahrestagung in Hannover. Neben 
fachlicher Fortbildung ging es um 
die Bewertung von Präventions-
aktionen der Apotheken  Zwei 
Projekte aus Magdeburg wurden 
im Wettbewerb um den Marke-
tingpreis der Kooperation A-Plus, 
welcher mit insgesamt 5000 Euro 
dotiert ist, besonders gewürdigt. 
Das ist einer Pressemitteilung aus 
der Branche  zu entnehmen. 

Mit der initiativreichen Um-
setzung einer Kampagne zur 
Erhöhung der Impfmotivation 
sowie der Teilnahme an der bun-
desweit laufenden NIZA3-Studie 
zum Thema Impfen sicherte sich 
Gert Fiedler mit der Mannschaft  
der Adler-Apotheke in Stadtfeld 
einen 3. Preis. 

Den Gesamtsieg bei diesem 
Wettbewerb errang die Ost-Apo-
theke an der Berliner Chaussee. 
Das Team um Leiterin Petra 
Isenhut nutzte seinen im Febru-
ar dieses Jahres begangenen 20. 
Firmengeburtstag zur Unterstüt-
zung des Sozialprojektes „Ich will 
mich“ zugunsten  geistig behin-
derter Bewohner des Regenbogen-
hauses in der Weidenstraße. Bei 
einer Aktionswoche konnten über 
1000 Euro  an Spendengeldern an 
das Projekt unter Federführung 
des Paritätischen (PSW-GmbH) 
übergeben werden.  Das  Geld 
dient der Finanzierung heilpäd-
agogischer Konzepte. 

Apotheken:
Prävention
wird gewürdigt

Meldung

Magdeburg (rsö) ● 
Der 42-jährige Ste-
fan Mack konnte 
dieser Tage mit Ge-
schäftskunden und
Freunden feiern. 

Lag doch das 10-jährige Bestehen 
seiner Autowerkstatt Doc-Mack 
im Unterhorstweg an. Der gelern-
te Autoschlosser, der sein Hand-
werk bei Auto-Sixtus in Barleben 
erlernte, betreibt in der Freizeit 
Angelsport. Er  jagt auch beim SV 
Wolmirstedt in der Alten-Herren- 
Fußballmannschaft dem runden 
Leder nach. Der verheiratete Fa-
milienvater freut sich ganz be-
sonders darüber, dass sein Sohn 
Steven in die Fußstapfen des Va-
ters treten will. Er wird eine Lehre 
als  Kfz-Mechaniker absolvieren. 

Firma 10 Jahre lang 
am Unterhorstweg

 Altstadt (ka) ● Das nächste Ener-
giesparseminar  fi ndet am 16. 
November um 18 Uhr im SWM- 
Kundencenter, Am Alten Theater 
1 statt. Thema: „Der energieopti-
mierte Haushalt. Welche Energie-
sparpotenziale bieten moderne, 
programmierbare Haushaltsge-
räte?“    

Als Referent nimmt  Dr. Krö-
mer von der Energieagentur Sach-
sen-Anhalt die heimlichen Ener-
giefresser im  Haushalt ins Visier. 
Tipps gibt es u. a. für Fernseher 
und Waschmaschinen. Die Ver-
anstaltung ist kostenlos, teilen die 
SWM mit. Anmeldungen unter 
Tel. 587-21 54 oder  unter kubos@
sw-magdeburg.de.

Die SWM Magdeburg als gro-
ßer Regionalversorger mit Strom, 
Gas und Wärme bieten seit dem 
Jahr 2005 Energiesparseminare 
an, die zunehmend von immer 
mehr Interessierten in Anspruch 
genommen werden.

Energiefressern 
auf der Spur
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Maschinenbauer Hans-Werner Muthmann (l.) vom 
Förderanlagenbau Magdeburg (FAM) bringt sogenann-
te Brechzahnsegmente mit Hilfe eines Drehmomenten-
schraubers an die Walzen an. Sein Kollege  Stefan Titt-
ler montiert die Abdichtung  der Loswalze. Diese beiden 

Segmente werden mit den Antriebseinheiten in einem 
Stahlgehäuse zu einem schweren Zweiwalzenbrecher
zusammengefügt. Die zum Brechen von Eisenerz be-
stimmte Anlage wird per Schiff  nach Sierra Leone ge-
bracht. Das Unternehmen FAM hat seinen  Hauptsitz 

in Magdeburg. Es beschäftigt in Tochterunternehmen 
weltweit 1200 Mitarbeiter, in Magdeburg sind ca. 500 tä-
tig. Die Produkte der Anlagenbauer in der Sudenburger 
Wuhne sind begehrt. FAM hat Kunden auf allen Konti-
nenten.   Foto: Roland Schödl

FAM liefert Walzenbrecher für Eisenerz nach Sierra Leone

Firmenzuwachs in Mag-
deburg: Das Unterneh-
men Elektroanlagenbau 
Michael Embach ist in das 
ehemalige Telekomgebäu-
de an der Brenneckestra-
ße 95 eingezogen. 

Von Karl-Heinz Kaiser
Lemsdorf ● Mit insgesamt 30 
Mitarbeitern hat Fimeninhaber 
Michael Embach die Telekom-
nachfolge in dem Gebäude an der 
Brenneckestraße angetreten. Den 
erworbenen neuen Firmensitz hat 
er produktspezifi sch ausgestattet: 
Seit Kurzem funktioniert auf dem 
Dach eines der Häuser eine große 
fl ächige Solaranlage. 

Gemeinsam mit dem Wirt-
schaftsbeigeordneten Rainer 
Nitsche und Mitarbeitern setzte 
er die Anlage mit symbolischem 
Knopfdruck in Betrieb. Über diese  
wird die Energieversorgung des  
Unternehmens gehändelt. 

„Wir führen herkömmliche 
Elektroinstallationen für Indust-
rie und  Gewerbe aus, liefern und 
montieren genauso Solaranlagen“, 

sagte Embach. Letzteres ist zu-
kunftsweisend, es gehe  um al-
ternative bzw. regenerative Ener-
gieanwendung. Beide Standbeine 
seiner Firma boomen, hieß es.  

Das war indirekt der Grund  der 
Aufgabe seines früheren Firmen-
sitzes in Osterweddingen, im so-
genannten Speckgürtel. Für Groß-

ansiedlungen ausgelegt, konnte 
der Firma im dortigen Gewerbe-
gebiet kein passendes Grundstück 
angeboten werden. Das Unterneh-
men aber benötigte dringend ei-
nen größeren Geschäftssitz. In der 
Landeshauptstadt habe man ihm 
diesen schließlich bieten können, 
sagte er. Ursprünglich hatte Em-

bach auf den Wissenschaftsha-
fen refl ektiert. Sein Gewerbe pas-
se aber nicht hundertprozentig 
ins dortige Profi l. Die Investition 
an der Brenneckestraße bietet 
günstige Verkehrsverbindungen, 
die sich mit der Komplettierung 
der Ringrampen an der Brücke 
Brenneckestraße weiter verbes-

sern. Die Firma ist vor allem in 
der Region und in anderen Bun-
desländern tätig. Mit den derzeit 
30 Mitarbeitern erwirtschaftet 
das Unternehmen Millionen-Um-
sätze. Im Vorjahr seien rund 8,5 
Millionen Euro verbucht worden, 
erklärte der Geschäftsführer  und 
verwies darauf, dass der Bedarf 
am Markt mehr hergeben würde. 

Embachs beabsichtigtem Ex-
pansionsbestreben steht eine 
schwierige Hürde im Wege – ekla-
tanter Fachkräftemangel. Das ist 
kein Magdeburg-Problem, ist aber 
im Osten besonders krass. Eine 
Personalaufstockung ist zurzeit 
nicht möglich, bedauerte Michael 
Embach. Seine Firma will lang-
fristig selbst den Mangel beseiti-
gen helfen. „2012 werden wir mit 
der Ausbildung von Lehrlingen 
beginnen“, ließ er wissen.

Dem in Magdeburg aufstreben-
den Unternehmen will das hiesige 
Wirtschaftsdezernat bei Proble-
men so gut wie möglich zur Seite 
stehen. 

„Die Betreuung ansässiger 
Firmen nimmt einen wichtigen 
Platz in unserer Strategie ein“, 
sagte Rainer Nitsche. 

Aus dem „Speckgürtel“ nach Magdeburg: 
Firma mit 30 Arbeitskräft en umgesiedelt
Gute Auft ragslage, Aufstockung im Visier / Fachkräft emangel bremst geplante Erweiterung

Vor der Solaranlage: Michael Embach (4. v. l.) und  Ehefrau Petra, Personalchefin, im Gespräch mit Rai-
ner Nitsche (ganz rechts). Daneben Günther Klaffehn aus seinem Dezernat, links außen Axel Lellan, Ver-
triebsleiter, Christian Lähns, Projektleiter.                             Foto: Karl-Heinz Kaiser

Sudenburg (ka) ● Die Ministerin 
für Wissenschaft und Wirtschaft 
des Landes Sachsen-Anhalt, Bir-
gitta Wolff , hat die Schirmherr-
schaft für Magdeburgs ersten  
Job- und Recruitingevent „Hier-
bleiben!“ übernommen. Das teil-
te der  Veranstalter mit.  Am 18. 
November  öff nen sich  um 10 Uhr 
zu der Veranstaltung die Türen im 
Kongress- und Kulturwerk-fi chte. 
Auch Oberbürgermeister Lutz 
Trümper und weitere namhafte 
Kommunal- und Landespolitiker 
hätten ihr Kommen zugesagt, 
hieß es weiter.  Sie werden einen 
Rundgang unternehmen und 

mit Teilnehmern das Gespräch 
suchen.  

„Hierbleiben!“ bietet Unter-
nehmen aus der Region eine 
neue Plattform, um qualifi zier-
te Fach- und Führungskräfte zu 
gewinnen, und unterstützt mit 
innovativen Eventspecials das 
Networking der Teilnehmer – 
ungezwungenes Kontakteknüp-
fen im Speed-Dating, spannende 
Dialoge im Jobcafé, Unterneh-
mertalks rund um das Thema 
Fachkräftesicherung stehen im 
Mittelpunkt der Veranstaltung. 
Aussteller und Besucher erwartet 
am 18. November bis 22 Uhr ein 

themenreicher Tag.  „Die Veran-
staltung ist von der Wirtschaft für 
die Wirtschaft und absolut not-
wendig für die Wettbewerbsfä-
higkeit der Unternehmen. Unsere 
Region hat eine Menge hervorra-
gender Firmen, die gut ausgebil-
dete Fachkräfte benötigen. Leider 
zieht es jedoch viele in die alten 
Bundesländer, und das werden 
wir mit unserem neuartigen Re-
cruitingkonzept ändern“, erklärt 
Initiator Martin Hummelt von der 
Agentur „freshpepper“.

Namhafte Unternehmen, da-
runter Schuberth GmbH, Bosch 
GmbH, Euroglas GmbH, ÖHMI AG 

und Strehlow GmbH u.v.m. en-
gagieren sich für „Hierbleiben!“ 
und bewerben sich um motivierte 
Fach- und Führungskräfte. 

Jobsuchende können sich auf 
www.hierbleiben-magdeburg.
de kostenlos anmelden. Im An-
schluss an die Veranstaltung war-
tet auf alle Besucher ab 22 Uhr die 
große „Hierbleiber!“-Party mit 
Live-Musik der Band KEYNO. Ti-
ckets für den kostenfreien Ein-
tritt zur Party gibt es den ganzen 
Tag über bei Ausstellern und dem 
Event-Team. 

 ● Weitere Infos auf www.
hierbleiben-magdeburg.de 

„Hierbleiben!“ – mit gezielter Aktion 
Fachkräft e vom Abwandern abhalten 
Landesministerin hat Schirmherrschaft  übernommen / Start am 18. November bei „Fichte“ 

Petra
Isenhut

Gert
Fiedler

Zum Existenzgründerstamm-
tisch lädt die Stadt morgen um 
18 Uhr in das einewelt-Haus, 
Schellingstraße 3-4, ein.  
Ein Seminar zu Bilanzanalyse 
und Erfolgsrechnung  bietet die 
Handwerkskammer am 18. und 
19. November an . Anmeldung 
unter Tel.  6248-0.
Studieren in Mitteldeutschland 
– das ist das Thema einer Messe 
im Leipziger Congresscenter.  
Beteiligt sind Unis aus Sachsen, 
Sachsen-Anhalt und Thüringen. 
Der Eintritt ist frei.

Der Bundesverband mittel-
ständische Wirtschaft plant im 
April 2012 eine Unternehmerreise 
nach Jordanien. Anmeldeschluss 
ist der 13. Dezember 2011. 

Magdeburg (ka) ● Mit dem IF 
Communikation Design Award 
– einem der bekanntesten 
internationalen Designpreise 
–  wurde der Geschäftsbericht 
der Stadtsparkasse Magdeburg 
ausgezeichnet. Die mit inter-
nationalen Designexperten 
besetzte Jury honorierte die 
witzige Idee und die  Gestaltung 
dieser Pfl ichtveröff entlichung 
des Jahres 2010. Zuständig für 
das Produkt waren die  Abteilung 
Unternehmenskommunikation 
der Stadtsparkasse zusammen 
mit der Magdeburger Werbe-
agentur genese.  Geistreich und 
nutzerorientiert sind Storys, 
Bilanzen und Jahresbericht in 
eine „Export-Kiste“ verpackt. Die 
besondere „Verpackung“ zur Dar-
stellung von Unternehmen, die 
aus Magdeburg heraus auf dem 
Weltmarkt agieren, unterstreicht 
das weitreichende Engagement 
der Stadtsparkasse Magdeburg.

Design-Preis für die 
Stadtsparkasse

Personalien

Magdeburg (pmd) ● 
Dieser Tage feierte 
die Firma Filor Im-
mobilien 20-jähri-
ges Bestehen. 
Angefangen hat al-

les 1991 mit einem kleinen Büro in 
Loburg. 1993 zog Geschäftsführer 
Eik Filor (45) mit der Firma nach 
Magdeburg in die Gutenbergstra-
ße. Drei Jahre später bezog er dann 
seine heutigen Geschäftsräume in 
der Winckelmannstraße 10. Die 
Firma vermittelt derzeit 30 Ob-
jekte im Großraum Magdeburg, 
die gemietet oder gekauft werden 
können.  
Anlässlich seines Jubiläums star-
tete Eik Filor eine Spendenaktion 
unter seinen Geschäftspartnern.  
Es kamen 540 Euro  zusammen. 
„Die Summe werde ich auf 1000 
Euro aufstocken und das Geld ei-
ner sozialen Einrichtung für ob-
dachlose Frauen und Familien in 
Magdeburg spenden“, sagte der 
Geschäftsmann. 

Es begann mit einem 
kleinen Büro


